
i '
i

:

n..
Aa Ai4eu Kwtppr fTJm j4 r-- Cf fZ3 Off füEOSnED AND BISTBIBUTED CNDE3

P wiileh tanda for Aacri kvfvi FXKMIT (N. AÜTB08IZED BT TilB

m ttu Ideal a4 rUtfplai (Olt (flsnf ff ( a sil (sil ft(cT ort 011 ffrS ACT OF OCTOBEB f, 1817, OS FILE AT
Vt DtibISid fcn & Cr-u-m

,11 F H :'ltmtJ'' '""D
'

1 ins post omcas or omaba, mesb
hitfuag for XomtL

H-j-
U ! ' v-r-

vi
ean dtiuna jrta ti jVsv aÄjvvv Ä c BT Ü1U3E2 OF TSS RESIDENT

u liV" CmrCk1.i Krt w wiii A. 8. BÜ1LES0K, POST2USTEIU.
, .r. & Ur :

' ie o
1-- .

a "
i 35. Jahrgang. .

-

.

-

Omaha, Nebr., Donnerstag, den 1. Januar 1920 --Nö. 25U
t'tI )

' KSPT35SS!JS5!r!!!!5rJ i. .

rwn t i rw vi tMiesMM Be ttV
S

'1

'""
kL. z

1919 ein Mguetes ff5
Gttsias,r

Zum neuen Jahre!
bMiltliilltNUN WUsM

- '' 7
' - .

, r
t

'
Es wird indeffen erwartet, dafz er sich gelegen

lich des Jackfonian-vankett- s über den
dritten Amtstermin erklären wird.

yanöel und Wandel haben sich gegen das vorige
Jahr bedeittsnd gehoben; alle bisherigen

Rekords bei weitem übertroffen.
Farm-Produk- te erreichten riesigen yochstand. Bryans Uandiöatur gewinnt täglich mehr Anhang

Und wieder eilt' ein Aoschicdnehmen,
Und wieder flicht, was unser war;
So mag denn ohne Groll und Grämen
Geschieden sein vom alten Jahr.
Wohl schlug es Wunden allerwegen
Und sündigte durch Tat und Wort, ,

Doch Vieles ward der. Welt zum Segen;
Denn GrobeS schuf eö'da und dort. ,

Es bleibt ein cw'ger Kampf hienieden
Und Unrast ist des TagS Geleit
Wie weit sind wir vom ew'gen Frieden, '
Vom reinen Erdenglück wie weit!
Drum mag ein Jeder für sich sorgen,
Des edlern Menschtums sich bewußt.
BiS er ein Kleinod, sich, geborgen,
Ein sich'rcs in der eignen Brust.

Das mag er in der Stille pflegen, f '

t$n seiner Lieben engsten Kreis
!Tann tritt ein Glück ihm hold entgegen.

'

'Davon die laute Welt nichts weih.
Und was das neue Jahr auch bringe . '
An Torheit und an wüstem Brau,

' Ihn trägt des inn're Glückcö Schwinge
Froh i'cher'ö Wirrsal hoch hinaus.

Trum, nach des Alltags Müh'n befreie
l Dich von des Alltags strenger Haft.
Fehlt's Deinem Leben nicht an Weihe.
Fehlt ihm auch Glauben nicht und Kraft!
Und sieh, Dir bangt nicht vor dem Morgen.
Wenn Du auch ringen, kämpfen muht:
Du hast ein Kleinod Dir geborgen, :

Ein sich'rcs in der eignen Brust!

tcn beinahe wieder eingeholt. Beide
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In dem verflossenen Jahr hat

sMya größere or:chrme ge-

wacht, als in irgend einein anderen
Jahre seiner fast tiJjährigen Ge
schichte.

Wenn Zahlen auch kein anschau
liches Bild von der Entwicklung ei
nes Gemeinwesens geben, so liefern
sie dock den einzigen Maßstab, trok
icn aber zuverlässig, von Wachstum
oder Rückschritt. Die vollständige
Listen über Handel und Wandel in
Omaha sind vorn Bureau of Publi
eity zusammengestellt worden.

Die Farmprodukte von Nebraska.
. h. die dem Boden direkt entzöge

nen Produkte nnt Ausschluß von

Bieh, Geflügel usw.. belaufen sich

auf $501,000,000, eine Zunahme
von $118,000,000 oder 25 Prozent
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Schllefzung deütfcher
. . . . . . Industrien droht

' Berlin.' ' 1.' Fani Die offiziöse
..Deutsche '.'AllgenteinS ' "Zeitung"
ssrüher- - "die ' 'Norddeutsche Allg.
Zeitun?") berichtet) das Burecck' für
nationale Statistik habe in der De
zemberÄnnMer ' der Nationalen
Arbeite".iZeitllNg" für.'. November
eine ' weitere ' Verschlimmerung

' der
Arbeiter.Lage konstatiert. Die bei
nahe vollständige Einstellung des
Eisenbahnverkehrs vom '5."bis 15.
November", wird in dem Bericht des
statistischen Bureaus : erklart, er.
moglicht.' die' Schaffung eines Soh
lenvorratS von 400.000 Tonnen.
Die zahlreichen Sckneenurme bin.
derten indes den Kohlenversand, wie
überhaupt alle Arbeit im Freien sehr,
und während die Förderung zu-mh-

war - es unmöglich, die ?m
dustrien u versorgen, ' von denen
versch'.edine zu weiteren Einfchrän
kungcn und zum Entlassen von An
gestellten gezwungen waren. : Wei
tere .ausgedehnte Schließungen von
Industrien und die dadurch beding
ten Arbeiterentlassungen in großem
Maßstab drohen in der unmittelöa
ren Zukunft., Das ist äußerst ernst,
umsamehr. da die Zahl und die Art
der ausländischen Kontrakte bestän
big .in der ., Zunahme begriffen ist.
Die Situation wird durch den an
dauernden Mangel von Rohmateria.
lien noch weiter verschlimmert.". Die
Hamburger Handelskammer erklärt
in ihrem Jahresbericht, eine Ab
Hilfe der herrschenden chaotischen
Zustände sei nur durch weine Er
höhung der Produktion zu erwarten.
Die Handelskammer ist der Anficht,
daß b Ausübung' einer Kontrolle
über die Ausfuhr ein Irrtum wäre.

Methodisten helfen
Gstsee-Staate- n

New Iork, 1. Januar.' Der Aus
schuß der bischöflichen Methodisten
Kirche für au'wärtige Mission wird
am Samstag Nahrungsmittel, Klei
derstoffe und Medizin in die Ostsee
staaten ' schicken. Die Sendung wird
auf dem skandinavischen Danchfcr
Frederik der Achte abgehen.' Die
Versendung wird von Viborg,, Finn
land,, aus vorgenommen werden, wo
die Methodisten ein großes Waren
läget errichtet haben. Die Waren
durch Finnland, Karelien, Esthland.
Litauen, Livland. Polen und Teile
bon Rußland und Sibirien verteilt
werden.

cuftfchiff-verkeh- r

Chicago Gmaha

Chicago. 1. Jan. Der Luftpost,
dienst ChicagoOmaha wird, wie
Genehal'Hilfspostmeister Praeger be
kannt gemacht hat. am 8. Januar
eröffnet werden. Iowa City. Ja.,
ist alsFüllstati'on ausersehcn ivor.
den.

Gen. Wood nimmt
Kandidatur an

Pierre. S. D., 1. Jan. General
Leonard Wood, der von den Re
publikanertt SüdDakotas zum Prä
sidentfchaftsKandidaten aufgestellt
worden ist, hat diese Nomination an
genommen.

Schwerer Eisenbahnunfall.
Homewod. Jll.. 1.' Jan. An

einer Bahnkreuzung rannte ein Zug
der Illinois Central Bahn in ein

Automobil; vier der Insassen wur
den auf der Stelle getötet und der
Chauffeur lebensgefährlich verletzt.
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Die Ehre, den ersten demokra
tischen Kriegsruf für die 1020 Kam
pagne erschallen zu lassen, fällt Wm.

I. Bryan zu, denn er wird auf dem

Jacksoman Bankett die Hauptredg
halten. Seine Freunde warten ge
spannt auf dessen Aeußerungen, und
seine politischen Gegner können sich

eineö Gefühls des Unbehagens nicht
erwehren. Sollte der Präsident in
seiner Botschaft- - die Kandidatur für
einen - dritten Amtstermin ablehnen
und die Zügel, 'der demokratischen
Partei-Kontroll- e niederll'gen, - dann
erwarten die Anhänger .Vryan's, daß
er dieselben ergreifen und den demo'
kratischen Streitwagen in dm Wahl
kämpf führen wird. , Seine Freunde
behmchten, daß er auf dem Bankett
die Hauptfigur spielen wird. W. C.
McAdoo. - dessen Präsidentschafts.
Kandidatur - von Bryan bekämpft
wird, wird Privatgeschäfte wegen, ,

dem Bankett nicht beiwohnen;
' es

heißt daß'- - dem Fernbleiben Mc.
Adoo's keinerlei politische Bedeutung
beigelegt wird.

Die : Palmer Demokraten haben
fünfzig von den 800 erlassenen Ein
ladungen erhalten und beabsichtlgen,
zugunsten der Kandidatur Palmcr's
eine Demonstration zu veranstalten.

Innerhalb der letzten paar Tage
ist Bryan's Name als Präsident.
fchafts'Kandidat wiederholt genannt
worden, und seine Freunde legen sich

nunmehr energisch für ihn in's Zeug.
Es wird angenommen, das; sich

Bryan mit' der von ihm gewohnten
Energie .in den Wahlkampf stürzen

wird, zumal es den Anschein hat,
daß er die, Unterstützung des Arbeit
tervotums erhalten wird.

'

Nngarn erwarten'' '
' ;

1

2Zestauration
' ' '. " "'s .'

Wien, 1. Januar. Die ungar!
sche- - Regierung wird durch die nach

Paris zu entsendende. Firedensdele
gation versychen einen Teil des den

Ungarn genommenen Gebietes zu
rückzucrhaltcn. , Graf Anponyi. das

Haupt der Delegation , gab zu ver

stehen, daß die Ungarn eine Volks,

abstimmung in einzelnen abgcrrete.
nen Gebietsteilen wünschen, da sie

sicher sind, daß ein großer Teil der
verloren gegangenen Bevölkerung
sich für den Anschluß an das alte
Mutterland aussprechen tom. Der
Graf fühlte sich sicher, daß die Al-licrt-

den ungeheuren Ansprüchen

Gcrechttgkeit wiederfahren ' lassen
wer, und bedauert sehr, daß die Vcr.
Staaten nicht im Obersten Rat der.
treten sein werden, pdl sie zuerst
das Prinzip bet Selbstbestimmung
der Völker proklamiert hätten, ,

Neun Präsident 'der.'
, ',. Sthern Pacific.

'
New gort-- 1. Jan. In einer

Sondersitzung der Direktoren der
Southern ; Pacific Vahngcsellschaft
wurde an Stelle des zurückgetrcte.
nen Julius Kruttschnitt .Herr Wil.
lam Sproule von San Frisco zum

Prside,nten der Bahn gewählt.

Ankunft einer portugiesischen Prln
zcssin.

New Jork, l.'lJan. Die Prin.
zcssin Miguel 'de Vraganza, welche

mit ihrem Mädchennamen Anite
Stewart hieß, traf, von ihren drei
Kindern begleitet, auf dein Dampfer
Pesaro hier ein. Sie' heiratete den

Herzog von Braganza. welcher des.
wegen seinen Ansprüchen auf ' den

Thron ' entsagen mußte, im Jahre
1900. . ;..., -

- ErLrouprinz reklamiert. Y

3m: Haag. ' 1. Jan. Der Adju-- 1

tant des früherm deutschen Krön

Prinzen hat bei dem ' Stadtrat in
Wierinuen einen ' Protest eingelegt
gegen die Stmercinschätzung des

Jahreseinkommens des ExKron
Prinzen, welches auf 800.000 Gul
dMs berechnet ist. Nach 'Erklärung
des Adjutanten, meldet das Han.
delsblad". beträgt das Einkommen
des Kmsersohncs nur fünf Prozent
des veranschlagten Betrages.

Washington, D. C., 1. Jan. Es
wird erwartet, daß Präsident Wilson
seine. Absichten betreffs der Bewer

bung uill einen 3. Amtstermin kund
tun wird. Herr Wilson ist mit der
Ausarbeitung einer Botschaft an
Homer S. Cummings, Vorsitzender
des demokratischen Nationalkomitees,
beschäftigt, die derselbe am 8. Ja-- i
nuar gelegentlich des Jackson.Tag
Banketts verlesen wird. Man Nimmt

an, daß Herr Wilson in diesem Doku
ment feine Haltung klarlegen wird.
Obgleich hervorragende Demokraten
der Ansicht sind, daß der Präsident
keinen dritten Termin anstrebt, so

weigern sie sich dennoch, in dieser

Hinsicht bestimmte Aeußerungen zu
machen. Daß man in dieser Hinsicht
noch im Dunkeln tappt, geht daraus
hervor, daß noch ''cem demokratischer
PräsidentkchastS'AsPirant seine Kan
didatar angemeldet hat. : . ,

Schiffsübertragung
macht bsfes Mut

Washington, 1. Jan. Beim Wie.
derzusanunentritt des Kongresses'
wird wahrscheinlich etwas geschehen,

um zu. verhüten, daß die jetzt in
amerikanischen Häfen liegmden
deutschen Schiffe endgültig in die

Hände Großbritanniens übergehen
Beamte, die mit den Angelegenheiten
der Schiffahrtsbehörde vertraut sind,
nehmen cm, daß Senatoren und Re

präsentanten, die dafür eingetreten

sind, daß die Vorteile, die der Bau
einer amerikanischen Handelsflotte
mit sich brachte, nicht, aufgegeben
werden sollten, nunmehr eine Unter,
suchung verlangen -- werden, warum
die Verewigten. Staaten ' sich den

Fordenmgen Englands unterwarfen.
Das Vorgehen des Präsidenten, der

den Befehl gab. die Schiffe unver.

züglich an . England auszuliefern,
steht in direktem Widerspruch zu der
Polittk der : Schiffahrtsbehörde und

mag dazu führen, daß der, .Vorsitzer,

derselben, Richter John Barton
Payne. der augenblicklich auf eine?
Reise nach Nord.Carolina begriffen
ist, von seinem Amte zurücktritt.

Sowohl im Falle des Impera-
tor", wie bei den andern Schiffen,
speziell bei den zwölf, Transport
dampfern, die in Großbritannien
festgehalten werden, - hatte Herr
Payne stets die amerikanischen An

sprüche verfochten. Als er schließlich

Befehl gab. die Schiffe auszuliefern,
bemerkt? er ausdrücklich, es geschähe

auf Weisung des Präsidenten. Von
vielen Teiten erwartet man jetzt sei.
nen Rücktritt.

. Senator Borah. der gefragt wur
de, was er von der Uebertragung
der Schiffe halte, erwiderte:

Ich habe natürlich ' immer ge-

dacht, das Großbritannien bekommen

würde,' was es wollte." ;

Bezüglich der zwölf Tankdampfer,
die bei Abschluß des Waffenstil-
lstand in Hamburg lagen . und von
den Engländern gekapert wurden,
erklärte ein Beamter, der m Schiff
fahrtsangelegenheiten genau', in
formier! ist: '

, "Es wird von Niemand bestritten,
daß di: zwölf Dampfer mit ame
rikanischem Gelde gebaut wurden
und der Standard Oil Co. gehör
tcn. Zu Beginn des Kriege's stellte
Großbritannien eine Regel auf. ge
gelt die die Ver. Staaten allerdings
protestierten, daß Großbritannien
näinlich das Recht habe, Schiffe un
ter amerikanischer Flagge zu be
schlagnahmen. wenn '

nachgewiesen
werden könnte, daß sie mit deutschem
Gelde gebaut oder ausgerüstet seien.
Das G?ld, nicht die Flagge gebe den
Ausschlag. Die Vereinigten Staaten
protestierten, wie gesagt, gegen diese

Politik, aber die Engländer nahmen
nichtsdestoweniger aMerik. Schiffe
fort un gaben sie nicht wieder her
aus.

..Jetzt drehen die Engländer das
damals anfgestellte Prinzip um. Die,
Tankdampfer sind ' mit amerikani.i
schem Gelde gebaut,, gehören Ame!
rikancrn. fuhren aber Unter deutscher!
rrr c . . ,

Tiagge. vom rommr es nur einem
Male nicht auf das Geld, sindern
auf di Flagge an." '

-
'

haben einen Umsatz von je $20.
000.000 zu verzeichnen. Während
die Fabrikerzeugnisse um 183 Pro
zcnt stiegen, wuchs das Maklcrge
schüft nur um 23 Prozent.' -

Alle Detailgcschäfte zeigen .eine
ebenmäßige Zunahme des Umsatzes
in allen Branchen.

Nach dem Tarmederliegen der
Bautätigkeit infolge des Krieges
zeigte das letzte Jahr wieder eine
gewaltige Wiedc.belebung der Bau
lust. Die ausgestellten Bauerlaub
nisschcine belaufen sich im ganzen
auf die Summe von $9,022,647.

Hin erfolgreiches Geschäftsjahr.
Nachstehend bringen wir in Kur

zcm eine Uebersicht über die Ge

schäftstätigkeit Omahas im bergan,
gencn Jahre: '

Bankklarierungen $3,046.208.535
Mgcn das Jahr 1918 ist dieses

eine Zunahme von $226.542.560.
Neubauten $9,022,000; gegen

1918 ist dieses eine Zunahme von
144 Prozent..

Gcschäftsmakler ätzten im vorigen
Jahre Waren im Werte von $353..
462,000 um; gegen das Vorjahr, ist

dieses eine Zunahme von $93.000.
000. Alle bisherigen Rekords sind
damit geschlagen worden.

In hiesigen Fabriken wurden wäh.
rend des vorigen Jahres Waren inr
Werte von $463.000,000 auf den

Markt gebracht; dieses ist gegen das

Vorjahr eine Zunahme von 8 Pro
zent. : . . ?

'' " - ., ,

Fabrikanten von '
Automobilen,

Radreifen und allem, was zur Au

tomobilindustrie gel 5rt, taten drei,
mal sö

--viel Geschäfte wie Yahrs zu.
vor; der Umsatz bezifsert sich auf
$20.523.000. '

.In den hiesigen Mühlen wurde

im Vorjahr Mehl ' im Wert von

$14.421.000 hergestellt; gegen das

Jahr 1918 ist dieses eine Zunahme
von 94 Prozent.

. Die Nebraska Farmprodukte (Erd.
früchte allein) bclicfen sich auf $561,.
000.000.

. Bundesbankdarlchm $37,000.000,
dieses ist zweimal soviel . wie in:

Jahre 1918. , .

Postmartenverkäufe , $2,239,000;
eine Zunahme von 24 Prozent ge

gen daS vorhergegangene Jahr.
Bei Beginn des Schuljahres be

trug die Schülerzahl 32.800, 1693

mehr wie im vorigen Jahr.
Grundstückübcrtragungm reprä-

sentierten einen Wert von $36.396,.
000. Die Building und Loan Divi.
denden während des letzten halben

Jahres bezifferten sich zum ersten

Mal in der Geschichte OmahaS auf
mehr wie eine Million Dollars. '

. An Städte County und Schul
distriktsgcldern wurden $17,474.000
vereinnahmt, gegen $16.073.000 im
Jahre 1918. Die Ausgaben beziffer
ten sich auf $12.lj27100 gegen $10,.
928.000 im Johre 1918. ' Für den

Bau einer neuen Handelshochschule
und anderer Schulbauten sind Bonds
im Betrage von $5,000,000 bewil-

ligt worden. '

. Die Getreideufuhr , betrug 64,.
585,000 Bushel, im Jahre 1918 be.

lief sie sich auf 91463.000 Bushel.
Auftrieb auf dem Wiehmärkt be.

ziffcrte sich im Jahre 1913 auf 8..
950.000 Kopf, gegen 8,830,000, tat

Jahre vorher.

Legionäre weifen
D. ZZ. Malone ab

,
' New Aork. 1. Jan. Der frühere

Hafenz?lleinnehmer von New Jork,
Tudley Jicld Malone, ist in Kennt
uis gesetzt worden, daß seine Apvli.
kation um Aufnahine in den Cro
ton Posten der American Legion ab.

gelehnt worden ist. Es wird ihm

vorgehen, dasj seine Beziehungen
zu dem radikalen ' ; Element . seine

Mitgliedschaft nicht zulassen.

' Man mög sonst über Italien den.

ken, waö man will die Aufnah.
me von 20.000 österreichischen Kin
dern gereicht nicht bloß den betref
senden Städten, sondern denk gan
zen Lande zur höchsten Ehre.

Zum Bankraub in
der Vorstadt Benfsn

Verlust d Bank durch Versichernng

gedeckt; Diebsanto in Omaha.

Trotzd'.m daß alle Polizisten, Ge

hcimpoliziften und eine Abteilung
von HiMshcriffs den 6 Banditen,
welche gestern virmiüaa die Farmers
State Bank von Bcx.son um $15,
000 in bar und über $90.000 in

Libertybinds beraubten, eifrig nach

spürten, hatte sich bis heute inorgcn
keine Handhabe zur Identifizierung
der Räuber acfunden., '

Das Aüto,.in welchem die Band!
ten nach der Szene ihres 'Verbre
chcns silhx.'n und in welchem sie' ach

her ihre Flucht bewerkstelligten, wird
vermutlich dasselbe - sein, welches
kaum eine Stunde nach dem Bank-rau- b

nickt ganz fünf Block von der

Omaha Pilizeistation aufgefunden
wurde. Ein Augenzeuge, dessen
Name nicht bekannt ist, teilte der
Polizei später mit. daß zwei Man
ner mit einer Handtasche dem Auto
entstiegen und schnell davon gegan-
gen seien. Dies geschah um etwa
1wrl2 ll$r, untwr'Ztrngfr- - dachte
sich nichts , bei der Sache, weil er
damals noch nichts von dem Bank
raub in.Bcnson gehört hatte. Die
Polizei beschlagnahmte das Autö,
dessen Vorderfender verbogen war,
als ob das Auto irgendwo hinein
gefahren sei. Dadurch wird die Er
zählung Bert V. Hansens von der
Nebraska Telephone Co. teilweise
bestätigt, dessen Ford durch den Zu
sammenstos; im einem großen, Auto
total ruiniert wurde, welches mit
ungeheurer Geschwindigkeit die. 42.
Straße entlang fuhr, wenige Minu
ten nach dem Raub in Benson. Han
sen behauptete, daß der Vorderfender
dieses Auto verbogen wurde.

Das aufgefundene Auto gehört
John Kasada, 4513 Süd 26. Str.,
der schon früher der Polizei ange
zeigt. hatte, daß sein Auto am
Dienstag abend vor dem Metbadi.
stenhospital gestohlen wurde.

Die Banditen fuhren, vom We
sten kommend, langsam die Land
straße von Venson, die Maple Str.
hinuntö'. Nach ,dem Berickt wn
Augenzeugen verließen zwei Män-

ner das kroße Cadillac Autö unge
fähr einen Block von der Bank ent

fernt; zwei andere stiegen , etwas
näher der Bank aus, während die

beiden letzten Insassen des Auto vor
die Bank vorfuhren. Diese beiden
verließen das , Auto nicht; der eine

von ihren Genossen faßte draußen
vor der Bank Posto, während die

übrigen drei das Bankgcbäude be

traten. Von diesen hielt der ' eine

nahe der Türe Wache, während die

anderen beiden die Bankbcamten
und die nnwesenden Kunden tritt
ihren Revolvern in Schach hielten
und den '

Kassierer zwangen, das

Vankgcwölbe zu öffnen. Dieses
wurde schleunig und gründlich ge.

leert; die Beamten und Kunden in
daS Gewölbe eingeschlossen, und
die Räuber . verließen in dem ge
schlossenen Auto schleunig den Ort
in östlicher Richwng.

Der Präsident der Bank. Bert
Rantz, macht bekannt, daß der Ver
lust vollständig durch Versicherung
gedeckt ist, so daß die Kunden der
Bank nichts verlieren werden.

Paris:? ' Opernpersonal streikt.

Pari?, ZI. Tez.-- Tas ganze Per
sonal der Pariser, Großen Oper
wird nächsten Freitag an den Streik
gehen, falls die Regierung sich wei

gert, direkt mit Beamten der Zen
tralunion zu berateu

perfhing plant zwei
Befuche in Gmaha

Lincoln, 'Nebr., 1 . Jan Anstatt
des ' einen beabsichtigten
wird Gmcral Pershing , Omaha
zweimal besuchen, indem er seinem
prograirmäßigen Besuch am 8.
Januar eine dreistündige Visite am
Samstag, den 3. Januar, voraus
schicken wird. Am Samstag wird
Pershing zu einem öffentlichen Cm!
pfang hierher kommen. Er wird um
2 Uhr 39 eintreffen und von den
Veanftcn der Stadt an der Station
eingeholt werden. Der Empfang
wird zwischen und 4 und 6 Uhr, im
Auditorium abgehalten werden. Am
8. Januar wird der kommandie
rende General morgens "um 9 Uhr
20 eintreffen, und-- den ganzen Vor
mittag mit der Inspektion von Fort
Omaha zubringen. Nach einem Mit
tagesscn im Lokal der Handelskam
mer wird Pershing nach dem Flug
seid gehcr., wo das Eintreffen der
ersken Luftpost gegen 2 Uhr 30 nach,
mittags erwartet wird. Um 4 Uhr
wird d!e American Legion ihm zu
Ehren einen Empfang im Fontenelle
Hotelebctt'"

polk scheidet ins dem ?

Staats-Departme- nt

) j

- '
Washington, 1. Jan. Aus siche

rer Quelle verlautet, daß ' Unter,
staatssekrctär F. D. Polk infolge der
beabsichtigten Reorganisationen im
Staatsdepartement in der nächsten
Zeit freiwillig zu seiner Praxis
als Rechtbmiwalt zurückkehren wird.

Schnaps-Diviöende- n '

großer Hotels
Chicago. 1. Jan. Die Sherman

Hotel Co. ; steht im Begriff, ihren
Aktionären eine außerordentliche Di.
vidende in Whisky zu erklären. Die
Gesellschaft hat 200 Aktionare und
besitzt etwa 2 Waggonladungen
Whisky. .

.

Pittsburg, Pa.. :, 1. Jan. Die
Pittsbu'-- Hotel Co., welche die
großen Hotels William Penn und
Fort Pitt betreibt, macht bekannt,
daß sie ihren Aktionären aus ihrem
großen Vorrat an ' Whisky eine Di.
vidend? erklären wird.- -

Gbergericht unter
der völkerliga

"sWashington. 1. Jan. Der. frühere
Staatssekretär Elihu Root wird ei

ncr der Begründer des internaliona.
Ien Obergerichts für den Völkerbund
sein. Der Oberste Rat hält die Ein
richtunz eines solchen - Obergerichts
für eine der wichtigsten Aufgaben
nach dn Friedensschluß . und hat
durch sein Sekretariat schon viele

Vorbereitungen erledigt. Eine An
zahl internationaler Advokaten soll
eingeladen werden, um über die Ein.
zelheiten deS Gerichts und dessen Be
fugnisse zu - beraten. Root plante
schon einn derartigen Gerichtshof,
als er noch in Roosevelts Kabinett
war. v ,

'

Aegyvter verlangen
volle Unabhängigkeit

Wafliinton, 1. Jan. Das ägyp.
tische Nstionalkomitee hat eine Er
klärung rclassen,, in welcher ihr-En- t.

schluß bekannt gegeben wird, nach
wie vor für die vollständige Unab
lzänaiakcit AeaöptcnS zu kämpfen.

?
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Prozent. Sie erreichten die Summe
von $163,000,000. Wenn man aber

ri Betracht zieht, das; davon .$203,- -

0,000 anf die Schlachthäuser ent

n, deren Tätigkeit im letzten

fast stillstand, so haben die
uen Fabriken ihren Umsatz be

'.atenö mehr erhöht, indem derselbe
von $131,000,000 auf $170,000,.
000 anwuchs. Unter den 10 Haupt.
Üidustrien stand die Autoindustrie
und damit verwandte Zweige wie
li'nimnttreifen . Fabriken, an erster
Stlle. Sie verzeichnet ein Wachstum
von $7,195,000 auf $20,523,000.

Darauf folgt die Fakcikation von

Mehl, ' welches eine Zunahme von
L4 Prozent zu verzeichnen hatte.

In dem Zwischenhandel, in wel
chorn kein Zweig die übrigen so üb,
schallet wie die Schlächtereien - fcaä

Fabrikwcscn, war eine Zunahme von
43 Prozent, von $260.000,00(7 auf
$363.000.000 zu verzeichnen.

Das Plumbing. und Heizungs
geschäft stieg um 66 Prozent über
den Umsatz des Vorjahres hinaus.
Landwirtschaftliche Maschinen und

Kohlen standen ungefähr still. Da.
gegen war der 5kommissionshandcl
lebhaft und übertraf das vorige
Jahr um 48 Prozent. .

Automobilmaklcr. deren Geschäft

hn letzten Jahre die Produktion der

Fabriken um das Doppelte über,
stieg, find bis jetzt von den Fabrikan.

volschewisten
in der Offensive

Tencklns und Kolchaks Truppen auf
dem Rückzüge? kine Menge Mu

nition geht verlöre.

'

London, 1. Januar. Eine aus
Zürich eingelaufene Depesche besagt,
daß die Streitkräfte des Generals
Tcnikin in Südrußland von den
Bolschewistcn- - zurückgedrängt und in
zwei Teile geschnitten worden sind.
Der eine Teil jällt auf Odessa zu
rück, während der andere sich in süd
westlicher Richtung auf die Mün
dung des Don zurückzieht. Dcnckins

Hauptquartier,
' das sich bisher in

Tagenrog befand, ist auf ein' Kriegs
schiff im Asow'schen Meere verlegt
worden. Die Bolschcwisten befinden
sich überall im Vorteil, Der Vorstob
Tenckins auf Moskau ist in die

Brüche gegangen; er ist Wer 300
' Meilen weit

,
in südlicher Richtung

von der alten Zarenstadt zurückge.
trieben worden. JA Hauptquartier
Denekins wird zugcgebc.., daft eine

'Menge Kriegsmaterial, das die Al
liierten geliefert hatten, den Bol
schcwisten in die Hände gefallen ist.

Auch befinden sich unter der von den

Bolschcwisten gemachten Beute viele
Lokomotiven und sonstiges Nollma

tcüal.
Admiral Kolchak ist im Kampfe

siegen die Volfcheivlstcn im Norden

NuZjlands unterlegen: scine Truppen
sind zerstreut und der Sitz der alt
russischen Regicrimg Omök ist von

ffolchak aufgegeben worden.

Aus Wladivostok wird gemeldet,
dak die altrussische Garnison zu

ShoLova, Sibirien, gemeutert hat
: und m den Bolschcwisten übergegan

en ist. Zwei Offiziere wurden von

den Meuterern ermordet.
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